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Landrat des Rheinisch-Bergischen Kreises 

Herrn Stephan Santelmann 

Am Rübezahlwald 7 

51469 Bergisch Gladbach 

 

 

Änderungsantrag zu KT-10/0237 

 

ANTRAG 
 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Santelmann, 

 

die Kreistagsfraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bitten Sie, den nachste-

henden Änderungsantrag zum Antrag der SPD-Fraktion vom 05.10.2022 auf die Tages-

ordnung des Kreistags am 20.10.2022 zu setzen und die Verweisung in die zuständigen 

Fachausschüsse zur weiterführenden Beratung zur Abstimmung zu stellen: 

 

1. Die Kreisverwaltung ermittelt die Parkplatz- und Dachflächen am Kreis-

haus sowie den weiteren kreiseigenen Immobilien, auf denen sich im Jah-

resmittel die Installation  - vorbehaltlich der Genehmigung entsprechen-

der Aufbauten durch die zuständigen Kommunen -  von Photovoltaik 

nach gängigen Berechnungen lohnt. 

2. Die Kreisverwaltung ermittelt, welche innovativen Speichermöglichkei-

ten bei den betreffenden Kreisliegenschaften für den Solarstrom nach 

dem jetzigen Stand der Technik und im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit 

vorgehalten werden können. Die Nutzung von entsprechenden Förder-

mitteln zur Unterstützung der Finanzierung ist zu prüfen. 

3. Bei der Planung notwendiger Aufbauten für die Installation der Photo-

voltaikanlagen ist darauf zu achten, dass die Bepflanzung den geänder-

ten Gegebenheiten ggf. anzupassen ist. Dafür soll auf die Expertise des 

Naturschutzbeirats zurückgegriffen werden. Sofern ein teilweiser Aus-

tausch erfolgen muss, sind heimische Pflanzen bevorzugt zu setzen. 

4. Die Kreisverwaltung berichtet zeitnah in den betroffenen Fachausschüs-

sen zu den Ergebnissen, so dass darauf aufbauend entsprechende Be-

schlüsse gefasst werden können.  
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Begründung:  

Der Rheinisch-Bergische Kreis hat ohne Zweifel in seiner Vorbildfunktion als Akteur der 

öffentlichen Hand die Verpflichtung, die Energiewende auch vor Ort sichtbar zu gestal-

ten. Dazu kann auch die Nutzung der Parkplatz- und Dachflächen an den kreiseigenen 

Immobilien zur Stromerzeugung zwecks Selbstnutzung mittels Photovoltaik dienen. 

Gleichzeitig ist aber auch zu beachten, dass aktuell Ressourcen in vielerlei Hinsicht sehr 

knapp sind. Das betrifft Rohstoffe für die Herstellung von Photovoltaikmodulen, die not-

wendigen Metalle sowie sonstige Baumaterialien für die Überdachung der entsprechen-

den Flächen genauso wie die Fachkräfte für die Installation. 

Aus diesem Grund muss vor dem Beschluss dieser wichtigen Investition in den Klima-

schutz sowie die heimische Energieproduktion eine genaue Prüfung erfolgen, welche Flä-

chen über das Jahr gesehen eine ausreichend hohe Sonneneinstrahlung verzeichnen, so 

dass die Installation von Photovoltaikmodulen nach gängiger Berechnung sinnvoll er-

scheint. 

Ebenso gilt es, den voraussichtlichen Gesamtertrag und -verbrauch zu ermitteln, so dass 

die Speichermöglichkeiten entsprechend geplant werden können.  

Die Installation der Überdachung für die Photovoltaik-Module wird dazu führen, dass ak-

tuell bepflanzte Flächen wegfallen und sich das Mikroklima und die Sonneneinstrahlung 

auf die Bodenflächen ändert. Aus diesem Grund ist bei der Umgestaltung der Flächen eine 

ggf. notwendige Anpassung der Bepflanzung zu berücksichtigen, die den aktuellen Er-

kenntnissen zu Biodiversität und Resilienz Rechnung trägt. Für die Planung und Ausge-

staltung der Bepflanzung sollte die Expertise des Naturschutzbeirats genutzt und auf hei-

mische, klimaresistente Gehölze zurückgegriffen werden. 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind dann anhand einer ersten Übersichtsplanung in 

den betroffenen Fachausschüssen vorzustellen und erneut zu beraten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gez.   Gez. 

Johannes Dünner   Ursula Ehren 

Fraktionsvorsitzender   Fraktionsvorsitzende 

Gez.    Gez. 

Uwe Pakendorf   Roland Rickes 

stv. Fraktionsvorsitzender   Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

 


